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  NOVEMBER 2011
	 	Donnerstag 03.11.2011	Start	20	Uhr		Certain People 2
	 Berghain	>	Darkstar		Wild Beasts		Butterclock & o F F
	 	Freitag 04.11.2011 Start	22	Uhr
	 Berghain	>	raster-noton  Alva	Noto		Atom™		Frank	Bretschneider		Byetone	
	 	Anne-James Chaton		Cyclo.		Vladislav	Delay		Grischa	Lichtenberger
  Robert Lippok	(+	Nibo	VISUALS)		Kangding	Ray		Daniel	Miller
	Panorama	Bar	>	 ... get perlonized  Keith Denis  Sammy Dee  Zip 
	 	Samstag 05.11.2011		Start	24	Uhr		Klubnacht
	 Berghain	>	Drumcode  Paul Ritch LIVE  Jesper Dahlback LIVE   Adam Beyer  
  Joseph Capriati  Alan Fitzpatrick  Joel Mull  Dustin Zahn  Len Faki
	Panorama	Bar	> Drumcode  Jerome Sydenham  Gregor Tresher
  Ida Engberg  Kaiserdisco			SONNTAG	ABENDS:	Ryan Elliott  Tobi Neumann
	 	Freitag 11.11.2011 Start	23	Uhr
	 Berghain	>	≠ (not equal)  Demdike Stare LIVE	 Andy Stott LIVE  Emptyset LIVE  
  Tropic of Cancer LIVE  Milton Bradley	 Raime  Opium Hum
	Panorama	Bar	>	Finest Friday  Midnight Operator LIVE  
  Radio Slave  2000 And One  Clive Henry
	 	Samstag 12.11.2011	Start	24	Uhr		Klubnacht 
	 Berghain	>	Sandwell District  Sandwell District LIVE  Rrose LIVE  
  Silent Servant		Function  Rob Hall  Marcel Fengler  
	Panorama	Bar	>	Versatile  Chateau Flight LIVE  Joakim  Gilb’R  I:Cube  Soundstream 	
  SONNTAGS:	Shonky  Dan Ghenacia 	Dyed Soundorom  Cassy  Quenum
	 	Donnerstag 17.11.2011	Start	20	Uhr		Konzert im Berghain
	 Berghain	>	Matthew Herberts „One Pig“
	 	Freitag 18.11.2011	Start	24	Uhr		Cadenza Nacht
	Panorama	Bar	>	Digitaline LIVE  Rhadoo  Argy  Alex Picone
	 	Samstag 19.11.2011	Start	24	Uhr		Klubnacht
	 Berghain	>	Octave One LIVE  
  Hans Bouffmyhre  Norman Nodge 	Marcel Dettmann & Ben Klock 
	Panorama	Bar	> Jonsson/ Alter LIVE 	Tama Sumo	 nd_baumecker  Margaret Dygas 
 	SONNTAGS:	Carl Craig  Steffi  André Galluzzi  Nick Höppner
	  C3 FESTIVAL	–	Club Contemporary Classical 
  Mittwoch 23.11.2011 &	Donnerstag 24.11.2011	Start	jeweils	20	Uhr		
	 Berghain	>	Pierre Jodlowski  Arandel
  Jacaszek & Silva Rerum  Kwartludium & Sebastian Meissner
	 	Freitag 25.11.2011	Start	20	Uhr		Konzert im Berghain
	 Berghain	>	Gang Gang Dance	
 	Freitag 25.11.2011	Start	24	Uhr	 Mojuba Nacht
	Panorama	Bar	>	Convextion aka E.R.P. LIVE  Chez Damier  Nick Solé  Don Williams
  Samstag 26.11.2011	Start	24	Uhr		Klubnacht
	 Berghain	>	Electric Deluxe		Terence Fixmer LIVE  
  Speedy J  Gary Beck  Giorgio Gigli & Perc  Boris
	Panorama	Bar	>	Genius of Time LIVE 	Mike Huckaby 	Prosumer  Dinky 
  SONNTAGS:	Efdemin 	Carsten Jost  RNDM  Manamana 

		Artwork	Flyer	>	Andrés Marroquín Winkelmann

Donnerstag 03.11.2011	Start	20	Uhr		Certain People 2
Berghain
Darkstar	hyperdub		
Wild Beasts	domino		
Butterclock & o F F

Darkstar	zeigten	im	letzten	Jahr	mit	ihrem	Debütalbum	North	als	erstes	Produzententeam,	dass	
das	Subgenre	Dubstep	der	Mainstream-Popmusik	aufregende	neue	Klangfarben	und	Rhythmen	
liefern	kann.	Die	Integration	des	Sängers	James	Buttery	sorgte	in	der	Szene	für	einiges	Kopfschüt-
teln,	Sängern	wie	James	Blake	oder	Jamie	Woon	ebnete	das	Trio	aus	Manchester	damit	aber	den	
Weg	in	die	Popwelt.	Mit	ihrem	Auftritt	im	Berghain	verabschieden	sich	Darkstar	nun	von	deutschen	
Konzertbühnen	und	machen	sich	an	die	Produktion	des	zweiten	Albums,	das	im	nächsten	Jahr	auf	
Warp	erscheinen	wird.	Wild	Beasts	sind	schon	einen	Schritt	weiter:	Keine	andere	englische	Band	
vermag	es,	solch	kunstvolle,	schöne,	feine	und	gleichzeitig	opulente	Gitarrenpopsongs	zu	schrei-
ben,	und	niemand	singt	im	Falsett	wohl	weicher,	zarter	und	anrührender	als	Hayden	Thorpe.	Den	
Abend	eröffnen	die	aus	Paris	stammende	Butterclock	und	ihr	Landsmann	o	F	F,	die	beide	zuletzt	in	
der	Kantine	einen	fantastischen	Kurzauftritt	im	Vorprogramm	von	How	To	Dress	Well	absolvierten:	
schwerer,	düsterer,	auf	verlangsamten	HipHop-Beats	basierender,	hypnotischer	Pop.	

Freitag 04.11.2011 	Start	22	Uhr	
Berghain	–	raster-noton wird fünfzehn!
Alva	Noto	LIVE		Atom™	LIVE		Frank	Bretschneider	LIVE		Byetone	LIVE	
Anne-James Chaton	LIVE		Cyclo.	LIVE		Vladislav	Delay	LIVE		Grischa	Lichtenberger	LIVE		
Robert Lippok	LIVE	(+	Nibo	VISUALS)		Kangding	Ray	LIVE		Daniel	Miller	DJ

Panorama	Bar	–	 ... get perlonized
Keith Denis  Sammy Dee  Zip  
Jörg Franzmann VIDEO		

Das	 Label	 raster-noton	 steht	 für	 einen	 Minimalismus-Begriff,	 der	 sich	 von	 der	 Minimal	 Music	
und	Minimal	Art	des	20.	Jahrhunderts	und	der	architektonischen	Moderne	ableitet.	1996	wurde	
‚Rastermusic‘	 von	 Olaf	 Bender	 und	 Frank	 Bretschneider	 gegründet,	 später	 verschmolz	 es	 mit	
‚noton.	Archiv	für	ton-	und	nichtton‘	des	Sound-,	Installations-,	und	Videokünstlers	Carsten	Nicolai	
alias	Alva	Noto.	Mit	der	Präzision	von	Physikern	und	einer	gewissen	inhaltlichen	Strenge	wurden	
seitdem	auf	unzähligen,	zum	Teil	aufwändigst	gestalteten	CDs	die	Grenzen	von	elektronischer	Mu-
sik	und	Nicht-Musik	ausgelotet.	Viele	Veröffentlichungen	erschienen	als	Serien,	die	gestalterisch	
und	konzeptionell	 zusammen	gehören.	Kaum	ein	anderes	Label	 für	elektronische	Musik	dürfte	
der	Bildenden	Kunst	damit	so	nahe	stehen	wie	raster-noton.	Zu	ihrem	15.	Geburtstag	gibt	es	eine	
atemberaubende	Zusammenstellung	von	involvierten	Künstlern,	die	nicht	nur	akustisch	sondern	
auch	 visuell	 einen	 Überblick	 über	 den	 Katalog	 des	 Labels	 geben.	 Raven	 statt	 Reden	 dagegen	
bei	Perlon	in	der	Panorama	Bar:	Zip	und	Sammy	Dee	haben	den	amerikanischen	House-DJ	und	
Veranstalter	Keith	Denis	eingeladen.	

Samstag	05.11.2011	Start	24	Uhr		Klubnacht 
Berghain	–	15 Years of Drumcode
Paul Ritch LIVE  Jesper Dahlback LIVE  
Adam Beyer  Joseph Capriati  Alan Fitzpatrick  Joel Mull  Dustin Zahn  Len Faki
Panorama	Bar	–	15 Years of Drumcode
Jerome Sydenham  Gregor Tresher  Ida Engberg  Kaiserdisco
SONNTAG	ABENDS:	 Ryan Elliott ostgut	ton		 Tobi Neumann cocoon
Man	muss	an	dieser	Stelle	wohl	keine	großen	Worte	mehr	verlieren:	Jeder	weiß,	was	es	bedeu-
tet,	 wenn	 Adam	 Beyer	 zu	 seiner	 jährlichen	 Drumcode-Berghain-Party	 einlädt.	 Selbst	 ernannter	
Höhepunkt	im	Kalender	sämtlicher	involvierter	Acts	und	Stresstest	für	alle	White-Noise-/Big-Balls-
Liebhaber.	Gefeiert	wird	heute	oben	wie	unten	das	 fünfzehnjährige	Jubiläum	des	Labels,	ohne	
Anflüge	von	Nostalgie	und	immer	mit	Blick	auf	die	höchstmögliche	Dancefloor-Effizienz.	Die	Si-
renen	von	Bad	Berghain.	

Freitag 11.11.2011 	Start	23	Uhr	
Berghain	–	≠ (not equal)
Demdike Stare LIVE modern	love	 Andy Stott LIVE modern	love
Emptyset LIVE subtext  Tropic of Cancer LIVE blackest	ever	black
Milton Bradley do	not	resist	the	beat	 Raime blackest	ever	black  Opium Hum	not	equal
Joanie Lemercier VISUALS antiVJ
Panorama	Bar	–	 Finest Friday
Midnight Operator LIVE 
Radio Slave rekids  2000 And One intacto  Clive Henry peace	division
≠	 (not	 equal)	 ist	 eine	 neue	 Veranstaltungsreihe	 im	 Berghain,	 die	 zum	 Ziel	 hat,	 das	 Verhältnis	
von	Klangforschung,	Inszenierung	und	Narration	in	der	zeitgenössischen	elektronischen	Musik	zu	
verorten.	Der	Fokus	liegt	dabei	sowohl	auf	klanglichen	Experimenten	als	auch	auf	einer	weiterfüh-
renden	Erkundung	in	der	Tiefenzeit	von	Techno,	so	dass	bei	≠	(not	equal)	multidisziplinäre	Arbeiten	
und	Medienkunst	auf	texturenreiche	Musik	treffen	werden.	Demdike	Stare	präsentieren	beim	heu-
tigen	Auftakt	ihr	audio-visuelles	Liveset	mit	okkulten	und	verstaubt	klingenden	Klangcollagen,	die	
zwischen	orientalisch	angehauchtem	Dub	und	ritualhaftem	Ambienttechno	liegen,	während	ihre	
Visuals	Erinnerungen	an	die	großen	Zeiten	des	Exploitation-Horrorkinos	wachrufen.	Zusammen	
mit	 ihnen	kommt	Andy	Stott,	Erforscher	eines	verspulten	und	dichten	Housesounds.	Emptyset	
aus	Bristol	präsentieren	ihren	schweren,	tektonisch-rhythmischen	Industrialsound.	Sie	werden	von	
Joanie	Lemercier	unterstützt,	der	zusammen	mit	seinem	AntiVJ-Kollektiv	zu	den	bedeutendsten	
Videokünstlern	der	letzten	Jahre	gehört.	Eröffnet	wird	der	Konzertteil	des	Abends	von	Tropic	of	
Cancer,	einem	Duo	aus	Los	Angeles,	das	sich	ganz	einem	misanthropischen	Post-Punk	Sound	
verschrieben	 hat.	 Den	 musikalischen	 Rahmen	 setzen	 DJ-Sets	 von	 Raime,	 Milton	 Bradley	 und	
Opium	Hum.	Wem	es	heute	eher	nach	einer	Party	mit	prosaischer	4/4	Bassdrum	ist,	dürfte	sich	
in	der	Panorama	Bar	bestens	aufgehoben	fühlen:	mit	dem	ehemaligen	Peace	Devision	Mitglied	
Clive	Henry,	dem	Amsterdamer	Toolhouse-Schmied	2000	And	One	und	Radio	Slave	(der	heute	
seine	Werkschau	„Works“	präsentiert)	gibt	es	drei	der	versiertesten	DJs	ihrer	Zunft.	Und	mit	einem	
Live-Act	der	Gebrüder	Nathan	und	Mathew	Jonson	alias	Midnight	Operator	wird	es	voraussichtlich	
auch	hier	noch	einmal	verschrobener	und	experimenteller	zugehen.	

Samstag 12.11.2011	Start	24	Uhr		Klubnacht 
Berghain	– Sandwell District
Sandwell District LIVE  Rrose LIVE  
Silent Servant sandwell	district		Function sandwell district 
Rob Hall gescom  Marcel Fengler  ostgut	ton 
Panorama	Bar	– Versatile
Chateau Flight LIVE versatile 
Joakim versatile  Gilb’R versatile  I:Cube versatile  Soundstream sound	stream
SONNTAGS:		Shonky freak	n’	chic  Dan Ghenacia freak	n’	chic  
Dyed Soundorom	freak	n’	chic  Cassy perlon  Quenum clapper

Vor	knapp	einem	halben	Jahr	haben	Sandwell	District	Phase	3	ihres	Projekts	gezündet,	was	be-
deutete,	dass	sie	sich	von	nun	ab	auch	anderen	Künstlern	öffnen	werden.	Bisher	gab	es	nämlich	
nur	Veröffentlichungen	von	den	Sandwell-Betreibern	selbst:	Regis,	 Function,	Female	und	Silent	
Servant.	Der	erste	neue	Act	auf	heiligem	Boden	war	eine	Kooperation	des	mysteriösen	Techno-
Produzenten	Rrose	mit	dem	54-jährigen	amerikanischen	Avantgarde-/Improv-Musiker	Bob	Oster-
tag,	die	mit	ihren	fast	schon	biologisch	anmutenden	modularen	Synthies	und	ihrer	robusten	4/4	
Metrik	perfekt	auf	das	Label	passt.	Zur	heutigen	Sandwell-District-Nacht	wird	Rrose	neben	der	
SD-Kerncrew	erstmals	bei	uns	live	spielen.	Auch	toll:	der	Brite	Rob	Hall	mit	seinem	unkonventio-
nellen	No-Bullshit-Techno-/Acid-Gemisch.	Eine	Etage	höher	gibt	es	zuerst	eine	geballte	Ladung	
französischen	Qualitätshouse	(Versatile!),	bevor	am	Nachmittag	Geburtstagskind	Cassy	mit	der	
gesamten	Freak	n‘	Chic	Meute	das	Ruder	übernimmt.	

Donnerstag 17.11.2011	Start	20	Uhr		Konzert im Berghain
Matthew Herberts „One Pig“ accidental

Matthew	 Herberts	 One Pig stellt	 den	 letzten	 Teil	 seiner	 One-Trilogie	 dar,	 einer	 musikalischen		
Dogma-Reihe.	Für	One One verwendete	der	Musiker	und	Konzeptkünstler	ausschließlich	Klänge,	
die	er	mit	 seinem	Köper	erzeugt	hatte.	One Club	wiederum	wurde	aus	Aufnahmen	produziert,	
die	 während	 einer	 Nacht	 im	 Offenbacher	 Club	 Robert	 Johnson	 entstanden	 sind.	 Mit	 One Pig 
schließlich	dokumentiert	Herbert	das	Leben	eines	Schweins,	von	der	Geburt	bis	zum	Tod	und	
darüber	hinaus.	Es	wurde	im	August	2009	geboren	–	von	da	an	besuchte	Herbert	das	Schwein	
etwa	alle	zwei	Wochen,	um	seine	Aufnahmen	zu	machen.	Mit	24	Wochen,	vier	Wochen	später	als	
die	meisten	industriell	gezüchteten	Schweine,	wurde	es	getötet.	Es	war	Herbert	nicht	gestattet,	die	
eigentliche	Tötung	des	Schweins	aufzunehmen,	aber	man	wird	akustischer	Zeuge	der	Zerlegung	
des	Schweinekörpers	beim	Schlachter,	der	Zubereitung	und	schließlich	des	Verzehrs.	
Die	Live-Umsetzung	verspricht	spektakulär	zu	werden:	Herberts	Musiker	spielen	im	Stroh	auf	einer	
Schweineharfe,	 trommeln	auf	mit	Schweinefell	bezogenen	Drums,	während	 im	Hintergrund	ein	
Koch	eine	Mahlzeit	zubereitet.	

Freitag 18.11.2011 	Start	24	Uhr	 Cadenza Nacht
Panorama	Bar
Digitaline	LIVE
Rhadoo  Argy  Alex Picone
Laurent	Bovey	und	Gregory	Poncet	sind	Digitaline,	ein	Projekt,	das	in	langen	Jam-Sessions	und	
Clubnächten	zwischen	Lausanne	und	Zürich	entstanden	ist.	Ihr	deeper	Sound	ist	angereichert	mit	
vielen	atmosphärischen	Details	und,	typisch	für	Cadenza-Acts,	mit	Elementen	unterschiedlicher	
Kulturkreise.	Hypnotischer	Voodoo-House	mit	dezenter	Patschuli-Note.	Aus	Bukarest	kommt	Rha-
doo,	mit	Raresh	und	Pedro	Teil	der	Minimal-Troika	[a:rpia:r],	die	lange	Zeit	Aufbauarbeit	in	Rumä-
nien	geleistet	hat,	bevor	sie	von	Luciano	und	Ricardo	nach	Ibiza	entführt	wurde.	Argy	wiederum	
frönt	auf	seinem	neuen	Album	Fundamentals	für	Ibadan	eher	den	Oldschool-Aspekten	von	House	
und	Alex	Picone	streicht	den	Käse	von	der	italienischen	Housekarte.	

Samstag 19.11.2011	Start	24	Uhr		Klubnacht 
Berghain
Octave One LIVE 430 west   Hans Bouffmyhre sleaze  
Norman Nodge ostgut	ton  Marcel Dettmann & Ben Klock ostgut	ton 
Panorama	Bar
Jonsson/ Alter LIVE kontra  
Tama Sumo ostgut	ton	 nd_baumecker ostgut	ton  Margaret Dygas perlon
SONNTAGS:	 Carl Craig planet	e  Steffi ostgut	ton  André Galluzzi aras  
Nick Höppner ostgut	ton 
Bescheidenheit	ist	eine	Tugend,	die	groß	geschrieben	wird	im	Hause	Berghain.	Alles	andere	als	
bescheiden	fällt	allerdings	das	heutige	Programm	aus,	für	das	man	gar	nicht	laut	genug	die	Wer-
betrommel	rühren	kann.	Die	Gebrüder	Burden	alias	Octave	One	haben	bereits	1990	mit	ihrer	ersten	
Single	 „I	Believe“	 für	einen	der	schönsten	und	Gänsehaut	erzeugendsten	Dancefloor-Momente	
aller	 Zeiten	 gesorgt. I believe in all things that are pure. I believe that true love will endure. I 
believe love lasting in eternity. I believe in you and me.	Auch	nach	 zwei	 Jahrzehnten	sind	die	
beiden	Detroiter	immer	noch	einer	der	motiviertesten	Techno	Live	Acts,	die	man	sehen	kann.	New	
School	Techno	gibt	es	von	dem	schottischen	Jungspund	Hans	Bouffmyhre	zu	hören,	der	bereits	
im	zarten	Alter	von	17	angefangen	hat,	aufzulegen	und	Partys	zu	veranstalten.	Auf	seinen	Labels	
Sleaze	und	Smut	veröffentlichte	er	in	den	vergangenen	zwei	Jahren	mehr	als	70	Singles	(nicht	alle	
von	ihm	selbst),	überwiegend	digital	und	im	Bigroom/Drumcode-Stil.	Dazu	Norman	Nodge	und	ein	
back2back-Set	von	Marcel	und	Ben:	quality time!	In	der	Panorama	Bar	spielen	Henrik	Jonsson	und	
Joel	Alter	ihr	tolles	Album	Mod,	ein	fast	schon	sakraler	und	überaus	gelungener	House-Entwurf	
bar	 jeglichen	 Klischees.	 Und	 am	 Sonntagmittag	 werden	 unsere	 Resident-DJs	 noch	 von	 einem	
gewissen	Carl	Craig	aus	Detroit	komplettiert.	

C3 FESTIVAL
Club Contemporary Classical 

Mittwoch	23.11.2011 Start	20	Uhr

Berghain
Pierre Jodlowski  
Arandel
„Das	ist	die	Musik	der	Zukunft.	Sie	hat	nur	noch	keinen	Namen.	Aber	dass	sie	einmal	in	der	Lage	
sein	wird,	uns	die	Gegenwart	zu	erklären,	daran	besteht	kein	Zweifel.“	Diese	Einschätzung	gab	es	
kürzlich	auf	Zeit	Online	zu	lesen.	Genau	diese	noch	namenlose,	sich	zwischen	zeitgenössischer	
Klassik	und	elektronischer	Clubmusik	bewegende	Musik	präsentiert	uns	das	C3	Festival.	Bislang	
nicht	präsentierte,	neue	musikalische	Ansätze	sowie	ein	geografisch	ausgeweitetes	künstlerisches	
Spektrum	sollen	dazu	beitragen,	Neue	Musik	vom	Image	des	akademischen	Elfenbeinturms	zu	
lösen.	Den	Anfang	macht	Pierre	Jodlowski,	der	französische	Komponist,	Filmemacher	und	Erfin-
der	elektronischer	Instrumente,	der	sich	von	der	Energie	rauer	Rockmusik	und	von	elektronischer	
Tanzmusik	 inspirieren	 lässt.	 Oft	 mit	 dunklen,	 animalischen	 oder	 gar	 gewaltsamen	 Untertönen	
intensiviert	 sich	 Jodlowskis	 Musik	 langsam	 von	 feinfühligen	 Anfängen	 zum	 Sprengpunkt	 und	
letztendlichem	Zusammenbruch.	Der	Multi-Instrumentalist	Arandel	ist	ein	neuer	Pop-Handwerker,	
der	sich	von	Krautrock,	Electro	und	New	Yorker	Minimalism	inspiriert	zeigt.	Für	C3	führt	Arandel	
sein	Album	 In D (Infiné)	 live	auf,	eine	Hommage	an	Terry	Rileys	 In C.	Das	C3	Festival	 ist	eine	
Produktion	von	Piranha	Kultur	und	wird	gefördert	durch	die	Kulturstiftung	des	Bundes	und	die	
Stiftung	Zollverein.	

Donnerstag	24.11.2011	Start	20	Uhr

Berghain
Jacaszek & Silva Rerum
Kwartludium & Sebastian Meissner
Alte	Strukturen	mithilfe	moderner	Praktiken	neu	zu	interpretieren	ist	das	Merkmal	des	C3-Festivals.	
Der	polnische	Komponist	und	Produzent	Michal	Jacaszek	kombiniert	hierbei	elektronisch	vorge-
fertigte	Sounds	mit	akustischen	Instrumenten.	Beeinflusst	von	Henryk	Gorecki,	Pawel	Szymanski	
und	Arvo	Pärt,	webt	Jacaszek	weite	Klanglandschaften	in	Arbeiten	von	intimer	und	hintergründiger	
Schönheit.	Bei	C3	spielt	Jacaszek	Musik	von	seinem	kommenden	Album	Glimmer	(Ghostly	Inter-
national)	mit	Ingancy	Wiśniewski	(Cembalo)	und	Andrzej	Wojciechowski	(Bassklarinette)	sowie	
mit	dem	Barockensemble	Silva	Rerum.	Sebastian	Meissner	(alias	Klimek)	und	Kwartludium	hinge-
gen	präsentieren	ihr	gemeinsames	Projekt	Solid	State	Transmitters.	Werke	von	Bands,	die	bei	dem	
amerikanischen	Label	SST	unter	Vertrag	stehen	(Sonic	Youth,	Dinosaur	Jr.,	Soundgarden)	werden	
neu	interpretiert.	Sebastian	Meissner	arbeitet	mit	Computer-generierten	Musikquellen,	Sampling	
und	beweglicher	Fotografie,	die	er	im	Zusammenspiel	mit	geographischen,	historischen	und	poli-
tischen	Diskursen	zusammensetzt.	Kombiniert	mit	Geige,	Klarinette,	Perkussion	und	Piano	sollen	
sich	dadurch	ganz	neue	Klangerlebnisse	offenbaren.	

Freitag 25.11.2011	Start	20	Uhr		Konzert im Berghain
Gang Gang Dance	4ad

Nach	 nunmehr	 zehnjährigem	 Bestehen	 und	 einer	 mehr	 als	 bewegenden	 Bandgeschichte	 zählt	
Gang	Gang	Dance	immer	noch	zu	einer	der	irrsten	und	tollsten	Live	Bands	der	Gegenwart.	Der	
Sound	 der	 New	 Yorker	 beinhaltet	 exotische	 Tonleitern,	 freie	 Improvisation,	 Einflüsse	 aus	 Dub,	
Grime	und	Noise	und	Lizzi	Bougatsos	eigenwilligen	Gesangsstil.	Mit	Eye Contact haben	sie	auch	
eines	der	unbedingt	hörenswerten	Alben	des	Jahres	veröffentlicht.	Intellektuell	und	emotional	for-
dernder	Cosmic	Mutant	Disco	Pop.	

Freitag 25.11.2011 	Start	24	Uhr		Mojuba Nacht
Panorama	Bar
Convextion aka E.R.P. LIVE  
Chez Damier  Nick Solé  Don Williams
Bei	 Mojuba	 bekommt	 man	 wieder	 mal	 nur	 die	 allerfeinsten	 akustischen	 Trüffel	 geboten.	 Ein		
	 Live-Set	von	Gerad	Hanson	zum	Beispiel.	Der	aus	Texas	kommende	Produzent	ist	
seit	 längerem	schon	 für	seine	zeitlos	schöne	Techno-Wertarbeit	bekannt:	als	Convextion	warpt	
er	die	Opulenz	alter	Transmat-Platten	 in	die	Neuzeit,	mit	seinem	E.R.P.-Alias	 lässt	er	Androide	
von	 elektrischen	 Schafen	 träumen.	 Seine	 aktuellen	 E.R.P.-Platten	 auf	 zum	 Beispiel	 Semantica	
gehören	zu	dem	emotionalsten,	best	produzierten	 (Oldschool-)Electro,	den	man	zur	Zeit	hören	
kann.	Hanson	 ist	weder	DJ	noch	Labelbetreiber,	 und	wie	 das	 so	oft	 ist,	wenn	man	sich	 aufs	
Wesentliche	konzentriert:	das	Live-Spielen	beherrscht	er	dafür	aus	dem	Effeff.	Den	heiligen	Gral	
des	 Deephouse	 hat	 Chez	 Damier	 wiederum	 bereits	 Anfang	 der	 Neunziger	 Jahre	 gefunden,	 an	
den	Pioniertaten	seines	Labels	Prescription	arbeitet	sich	jede	nachrückende	Clubgeneration	von	
Neuem	ab.	Teach me, keep me – satisfied! 

Samstag 26.11.2011	Start	24	Uhr		Klubnacht 
Berghain	–	 Electric Deluxe
Terence Fixmer LIVE  Speedy J  Gary Beck  Giorgio Gigli & Perc  Boris ostgut	ton
Panorama	Bar
Genius of Time LIVE anira  
Mike Huckaby deep	transportation Prosumer ostgut ton  Dinky horizontal 
SONNTAGS:	Efdemin dial Carsten Jost dial  RNDM dial  Manamana kann  

Was	meinte	der	Regisseur	und	Anhänger	der	Transzendentalen	Meditation	David	Lynch	damit,	als	
er	sagte,	der	Weg	zur	Glückseligkeit	wäre	vergleichbar	mit	der	Befreiung	aus	einem	einengenden	
und	stinkenden	Gummi-Clownsanzug?	Speedy	J	interpretiert	das	so:	alle	Künstler	seines	Labels	
Electric	Deluxe	sollten			ihr	Potential	so	weit	wie	möglich	frei	von	Zwängen	ausschöpfen	können.	
Kaum	ein	Label	setzt	sich	dermaßen	mit	neuen	Technologien	auseinander	wie	Electric	Deluxe,	es	
ist	ein	Labor	für	Gadget-Nerds,	bei	dem	die	Musik	aber	nicht	auf	bloße	Effekte	reduziert	wird.	Tief-
er,	böser,	grollender	Techno	mit	EBM-Einschlag	(Terence	Fixmer)	und		der	umtriebigen	Bigroom-
Hit-Maschine	 Gary	 Beck.	 In	 der	 Panorama	 Bar	 gibt	 es	 mit	 Genius	 Of	 Time	 ein	 schwedisches	
Deephouse-Duo,	dass	sich	mit	gerade	einmal	drei	Singles	auf	Clone	Royal	Oak	und	ihrem	eigenen	
Label	Aniara	wärmstens	empfohlen	haben.	Und	der	Sonntag	wird	komplett	von	Dial	bespielt,	die	
sich	 mit	 dem	 DJ-Team	 Manamana	 (alias	 Sevensol	 und	 Map.ache,	 Gründer	 des	 eigensinnigen	
Labels	Kann)	ausgewiesene	Freiluft-	und	Spätschicht-Experten	eingeladen	haben.	Music! 
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